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Die Ans prechpartner der  Lauch ringer Sp ätlese: 
Herrn R olf  Burgert Tel. 60 9 5-35 ,     Frau  Carmen Huber Tel. 60 95-33  

 

 

           

  
 

W anderfahrt 

Unsere erste W anderfah rt führt uns  am   Dien stag, 01 . 
Juli in den  Ho tz enwald. Dort werden wir im Raum 
Dachsberg  eine W anderung  durchführen. Um m ög lichs t 
v ie len  Interessierten die Möglichkeit zu r Teilnahm e zu 
geben, werden eine leich te und  eine etwas  schwerere 
W anderro ute angeboten.  
Je nach  Teilnehm erzah l werden w ir m it dem  Gem eindebus 
und pr ivaten PKW`s oder m it einem  Busun ternehm en 
nach Dachsberg  fah ren. D ie Kosten w erden dann au f d ie 
Teilnehme r um gelegt. D ie Höhe w ird  kurz vor  der 
W anderung sch riftlich  m itgeteilt. 
Im  Anschluss an d ie W anderung , gibt es  einen 
gemü tlichen  Abschlusshock m it Vesperm ög lichkeit. 
Abfahrt: 14.00 Uhr  von der Katholischen  K irche 
Unterlauch ringen .  Sollte ein g roßer Bus benötigt w erden , 
w erden  wah rschein lich noch w eitere E in stieg stellen 
angefahren, d ie no ch bekann t gegeben werden.  
Anm eldungen sind notw endig und werde n ab  so fort 
en tgegen genom men . 
 

 

Volksschauspiele Ötigheim: Besuch des 
Stückes „Franz von Assisi – Der Narr 
Gottes“  
am Sonn tag , 06 . Juli 200 8. Mit „Fr anz von As sisi – Der 
Narr Gottes“ kom mt das Leben einer der bedeuten dsten 
Per sönlichkeiten  der K irchengeschich te  auf Deutschlands 
g rößte Fr eilic htbühne.  
 
Den Besuch der Aufführung  verb inden w ir m it einer 
schön en Fahrt, en tlang  der Schwarz waldho chstraß e, du rch 
den mittleren  S chw arzw ald, die bei schönem  W etter  m it 
einer be eindruckenden Aus sicht auf d ie Rheinebene und 
d ie Vogesen sow ie auf die um liegenden 
S chw arzwaldberge u nd -Täler verbunden ist. Davor 
w erden  wir no ch d as M ittages sen in einem  idyllisch 
geleg enen Waldho te l bei Freudens tad t einnehme n. 
Bevor es sch ließlic h n ach Ötigheim  g eht, machen wir eine 
Pause für Kaffee und  Kuchen  im  sc hönen Fachwerkdor f 
und Weinort Sasbachwalden . D ie Fahrt dorthin ist 
ebenfalls m it einer herrlic hen Aussich t auf das Rh ein tal 
verbu nden . 
 
Abfahrt in  Lauchringen  um ca. 08.30 Uh r. D ie Vo rfü hrung 
begin nt um  17.00 U hr und dauert ca. 3 Stunden. D ie 
Rückkeh r nach Lauchringen er folgt um  ca. 23 .00 Uh r. 
W egen der späten Rü ckkeh r, b ieten  wir einen 

Heim fah rdienst mit dem G emein debus an . 

 
Pr eis: ca. 32,-- € für die Eintrittskar te in  Ötigheim , d ie 
Busfahr t und das Trinkgeld fü r den Busfahrer. D ie Kosten 
für das M ittagess en s owie Kaffee und Kuchen s ind darin 
n ich t en thalten . Der tats ächlic he Betr ag und  d ie genaue 
Abfahrtsz eit w ird  den  angemeldeten Teilnehm ern  ku rz vor 
der Fah rt no ch sch rift lich  m itgeteilt. 
Sämtliche Plätze der  Volksschauspiele  sind  überdacht. 
Anm eldungen w erden im Rathaus  entgegen genomm en. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Besuch der m usikalischen Kom ödie 
„Schwarzwaldm ärchen“  
am  S onntag, 20 . Ju li  im Kursaal S t. Blasien.   

E rgänzt w ird  der Besuch  des „S chwarzw aldmärc hens 
durch  eine kleine Ho tzenwald-R und fah rt, durch eine 
Führung im Dom  zu  St. B lasien  und du rch ein 
gemeinsam es Abendessen. 
 
Das „ensemble muss“,  das Musiktheaterensem ble der 
Mus ikschule Südschwar zwald,  p räsentiert im Som mer 
2 008 seine neue Pro duktion: S chwarz W ald M ärch en – 
eine Musikalische Kom ödie, frei nach Motiven der  Operette 
„Schwarz waldm ädel“ von Leon Jessel. D ie bekann te 
Operette wu rde zu  einem  amüsanten Bühnenstück m it 
lokalen  und aktuellen  Bezügen um gearbeitet. 
 
Zur Hand lung:  Walldüngen, ein  kleiner W eiler im 
idyllischen Südschw arzw ald , irgendwo zw ischen Roth aus, 
Bonndo rf und de m Hoch rheingraben gelegen , lebt von der 
Landwirtschaft, dem  Tourism us und der guten Lu ft. Kein 
W under , dass d ie berühmte Op erndiva aus altem 
Geldadel, Malvine von Lichtenstein, den  Kuro rt besucht. 
W eniger jedoch  um  sich zu  erholen,  sondern, um  ihren 
„entflo henen “ Liebhaber Josef au fzu spüren, der  m it 
seinem  Wanderfreund  Richard b eim  pension ierten 
Dom kapellm eister  Xaver Wo hlklang  u nter gekom men  ist. 
D ieser lebt zurü ck ge zogen m it sein er Tochter Hannele 
und dem  Hausmäd el Bärbele  in einem kleinen 
S chw arzwa ldhaus, in  dem  nun zu samm engerückt w erden 
m uss . E tw as viel Au fr egung und Verwirrung für 
W alldü ngen , das nur aus sieben  Häusern besteh t. Zu 
allem Ü berflu ss steht gerade noch die Bürgermeisterw ahl 
an . Eine ganz bes ondere Herausforderung für 
Am tsin haber   Erw in  Engel,  denn seine Gem einde besteh t 
au s zwei Teilgem einden , au s Wall mit seinen vier Häu sern 
und aus Düngen mit d rei Häusern . 
Neben  einem bunten P otpou rri au s der W elt der  Operette 
finden  andere, dem Schw arzwald verbundene W erke 
einen  Platz in der  Ko mö die. Als Gast erleben S ie Werner 
Gröschel in der Rolle des „Blasius Röm er“. D ie 
m usikalische Leitung liegt bei Ch ristian Seidel,  der  am 
K lavier beg leitet und  von  einem kleinen Salono rches ter 
unterstützt w ir d. Michaela Maier entwirft und realisiert die 
Kostüme. Markus Süß und  Claudia Stockm ann  erarb eiten 
Buch und  Reg ie. 
 
D ie vo rherige Rundfahr t füh rt uns  durch den  Hotzenw ald 
nach Tod tmoo s, von  do rt nach  Bernau , Menzenschwand, 
zum Schluch see und von dort über  Häusern  nach St. 
B lasien . 
Ab fahr t in Lauchringen: 14.30 Uh r. Wegen der relativ 
späten Rückkeh r, die um ca. 23.00 Uhr  erfolgt, wird ein 
Heimfahrtd ien st m it dem  Gemeindebus  angeboten . 
P reis:  Ca. 25,-- €, je nach  Teilnehm erzah l,  fü r den E in tritt, 
d ie Dom führung, die Busfah rt sow ie alle Trinkgelder.  Der 
Betrag w ird  im  Bus kass iert,  b itte halten Sie das Geld 
m öglichst abgezählt bereit. Im  Preis nich t en thalten , sind 
d ie Kosten fü r das Abendesse n. 
Der g enaue Preis w ird  den  Teilneh mern  m it anderen 
E in zelh eiten  per Brief kurz vor der Fah rt m itgete ilt. 

 

 

 

 


